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Das Fernsehen zu Besuch bei Johannes Renninghoff  
in Hessen

Filmreife Riesenkaninchen
Das ARD/HR-Fernsehen plante einen Beitrag über die Rassekaninchenzucht. Dazu besuchte  
ein Filmteam Johannes Renninghoff in Niedernhausen. Wie es zu diesem Fernsehbeitrag kam und  
wie solch ein Dreh vonstattengeht, berichtet Ihnen der Protagonist persönlich.

I
m September 2023 erhielt ich einen 
Anruf von Herrn Moritz Baeck, 
Multimedia-Redakteur beim Hessi-
schen Rundfunk (HR). Nach kurzer 

Vorstellung stellte er mir die Frage, ob 
ich kurzfristig bereit sei, bei der Sendung 
HR-Ratgeber in der Serie „Tierzüchter in 
Hessen“ mitzuwirken. Es sollte ein 
 Beitrag über einen erfolgreichen Rasse-
kaninchenzüchter produziert werden. 
Der Kontakt war über Wolfgang Elias, 
ZDRK-Referent für Öffentlichkeitsarbeit, 
entstanden, dem ich an dieser Stelle 
herzlich für seine Empfehlung und sein 
Vertrauen danke. Ich denke, eine solche 
Chance, die Rassekaninchenzucht  
der Öffentlichkeit im Fernsehen zu 
 präsentieren, sollte man auf jeden Fall 
ergreifen. So war es für mich selbst-
verständlich, hier zuzusagen. Mir wurde 
mitgeteilt, dass der Redakteur auch ein 
Interview über die Rassekaninchenzucht 
mit mir führen möchte. 

Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichtiger 
Faktor in der Außendarstellung des  
Hobbys Rassekaninchenzucht. In  
diesem Zusammenhang stellte Wolfgang 
Elias, ZDRK-Referent für Öffentlich-
keitsarbeit, im September des vergan-
genen Jahres den Kontakt zwischen 
Deutsche-Riesen-Züchter Johannes 
Renninghoff (l.) und Moritz Baeck, 
Multimedia-Redakteur beim Hessischen 
Rundfunk, her. Ein Beitrag für den 
HR-Ratgeber in der Serie „Tierzüchter 
in Hessen“ sollte produziert werden. 
Johannes Renninghoff erlebte einen 
spannenden Drehtag, an dessen Ende 
ein sehenswerter Beitrag stand.
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Spannender Drehtag

Zu Beginn des Besuchs wurde erst ein-
mal Filmmaterial „gesammelt“: über die 
Tiere, die Stallanlage, die täglichen 
 Arbeiten usw. Schon hier wurde mir 
zwischendurch die eine oder andere 
Frage gestellt. Wir hatten am Drehtag, 
Gott sei Dank, schönes Wetter, sodass 
ich auch einige meiner Riesenkaninchen 
im Laufstall auf der Wiese im Garten 
präsentieren konnte. Vorbereitet hatte 
ich zudem eine „eigene Tischbewer-
tung“, da im Vorfeld seitens des Redak-
teurs die Absicht geäußert worden war, 

auch den Unterschied zur reinen Kanin-
chenhaltung darzustellen. Abschließend 
wurde dann das Interview geführt. Ins-
gesamt dauerte der ganze Dreh vier 
Stunden. In dieser Zeit wurden circa 
eineinhalb Stunden Filmmaterial produ-
ziert, wovon letztlich fünf Minuten ge-
sendet wurden. Die restliche Zeit ver-
ging wie im Flug mit dem Aufbau des 
Sets an den verschiedenen Örtlichkeiten 
der Stallanlage sowie einigen Vorabspra-
chen. Außerdem braucht es bei Tierauf-
nahmen mitunter jede Menge Geduld, 
bis die fernsehreifen Aufnahmen auch 
tatsächlich „eingefangen“ sind. 

Fazit: Es war mir eine Ehre!

Ich hoffe, der Film findet in der Züch-
terwelt Gefallen und ist vielleicht ein 
kleiner Beitrag zur öffentlichkeits-
wirksamen Darstellung unser schönes 
Hobbys, der Rassekaninchenzucht. Der 
Film ist in der ARD-Mediathek unter 
„Sender“ und „hr“ zu finden oder unter 
folgendem Link:  
https://tinyurl.com/y7pyupp9
Es war mir eine Freude und eine Ehre, 
diesen Drehtag erleben zu dürfen. 

JOHANNES RENNINGHOFF,  

RIESEN-CLUB HESSEN-NASSAU 

www.deukanin.de

Grundlage für Ihre
erfolgreiche Zucht

•  Die Weichenstellung! 
deukanin energie:  
Für eine optimale Versorgung der Häsin  
in Hochträchtigkeit und Säugezeit.

•  Das Sicherheitspaket! 
deukanin fit:  
Starterfutter für Jungkaninchen.  
Stabilisiert die Darmflora und setzt 
Schadkeimen prebiotische Schranken.

•   Für Klein- und Zwergkaninchen. 
deukanin Zwergenfutter:  
Mit Kräuterextrakten, extra viel  
Vitamin E und Methionin.

   ANZEIGE  ––

Zu Beginn des Besuchs wurde erst einmal Filmmaterial „gesammelt“: über die Tiere, die Stallanlage, die täglichen Arbeiten usw. 
Die vorbildliche Stallanlage von Johannes Renninghoff ist geradezu prädestiniert für werbewirksame Auftritte und wirft sicherlich 
ein gutes Bild auf das Hobby Rassekanichenzucht, das sich aktuell immer wieder den Vorwürfen und Kampagnen selbst ernannter 
Tierschützer erwehren muss. FOTOS: PRIVAT


